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Worum geht es?

Wir möchten uns, ausgehend von der Form des Tetraeders als Bühnenrequisit und dieses auch

zerlegt in einzelne Stäbe und weitergebaut in größere Konstrukte, forschend und

experimentierend auf eine Bewegungsreise über das Thema Mensch, Technik und Natur

begeben. Ziel ist es, ein ca. 40 min. artistisches Tanztheater zu kreieren, welches vor allem für

Kunst- und Kultur Festivals, für Ausstellungseröffnungen, für museale oder in technisch-

wissenschaftlichen Zusammenhängen stehende Veranstaltungen interessant ist.

Da wir jedoch pandemie-bedingt aktuell noch nicht absehen können, wann und wie eine

Premiere aussehen kann, steht am Ende dieses Projektes eine Videoproduktion, aus der ein

Trailer und eine komplett Version, die das gesamte Stück zeigt, hervorgehen soll.

Dazu soll eine hochwertige Projektmappe (Auflage 250 Stück.) entstehen, die an ausgewählte

Kunst- und Kultureinrichtungen und Festivals versendet werden soll. Eine projektbezogene

Internetseite ist selbstverständlich.

Selbstverständlich ist eine nachfolgende Premiere und Veranstaltungsreihe nicht

ausgeschlossen, soll jedoch in diesem Antrag nicht berücksichtigt werden.

Warum ein Tetraeder?

Ein Kohlenstoffatom ist umgeben von vier anderen Atomen. In der höchsten Symmetrie entsteht

dadurch ein Tetraeder. Es ist der Grundbaustein allen Lebens.

Gleichzeitig begegnen uns die Tetraeder-Form in Wissenschaft und Technik - sei es auf kleinster,

molekularer Ebene als Strukturmotiv von Kunststoffen, oder auf der Makroebene in der

Architektur. So etwa in den kühnen Stahlkonstruktionen eines Max Mengeringhausens oder in

den Flugobjekten von Alexander Graham.



Interessante Ansatzpunkte aus der Kunst liefert das Projekt der Berliner

Weltverbesserungsmaschine von Friedrich von Borries aus dem Jahr 2013, welches ebenfalls

den Schnittpunkt zwischen Wissenschaft, Technik, Mensch und Kunst aufgreift.

Des weiteren ist der Tetraeder der „einfachste“ platonische Körper, benannt nach Platon der, wie

viele griechische Philosophen vor ihm, nach den Grundbausteinen der Welt suchte. Die Lehren

Platons bilden somit einen philosophischen Ansatz.

Wichtiger Hinweis:

Für eine intensive Forschungsarbeit über das Tetraeder hat unabhängig von dem hier vorgestellten Bühnen-Projekt

unsere Choreographin und Regisseurin Anett Simmen einen Research-Antrag beim Programm #TakeCare gestellt.

Diese konzeptionelle Vorarbeit kann, wenn sie bewilligt wird, das hier vorliegende Projekt unglaublich unterstützen,

tiefe Verknüpfungspunkte zu anderen Gebieten liefern und der hier stattfindenden künstlerischen Arbeit

wissenschaftlich und inhaltlich eine ganz besondere Tiefe geben.

Sollte jedoch das künstlerische Forschungsprojekt von Anett Simmen bei #TakeCare nicht bewilligt werden, so wird

auf Basis der hier bei #TakeAction angesetzten Stunden die inhaltlich-konzeptionelle Arbeit in den Rahmen des hier

vorgestellten Projekts verschoben. Damit kann der wissenschaftlich/konzeptionelle Anspruch dann nicht ganz so

umfangreich werden, wie mit Förderung, ist jedoch trotzdem umsetzbar.



Ideen mit Sticks und Tetraeder in Bildern 



Initiatoren, Kreationsteam, Darsteller, Helfer und Kooperationspartner:

Projektleitung: Anett Simmen

Projektassistenz und Öffentlichkeitsarbeit: Dr. Daniel Burow

Regie: Anett Simmen

Regie Assistenz: Oliver Hillen

Choreographie: Anett Simmen, Karla Lorena Mendoza

Outside Eye: Ulrich Thon

Object.Desigen/Bühnenbild: Ramlal Tien 

Kostüm-Design: Eunike Rietz 

Flying Objects: Kisa Kirsten Sauer (Theaterplastikerin), Ramlal Tien

Video-Regie: noch offen (sind im Gespräch)

Licht und Tontechnik: Potsdam Musik GmbH

Rigging: Ronny Horning, rh solutions GmbH

Darsteller: Eduard Anselm, Karla Lorena Mendoza, Leandra Giese, Johanna Jacob, Chiara Fersini, Iris

Gonzáles Crespo, Marie Julie Roehl, Nadja Hawranek, Leonie Pfitzer, (Änderungen vorbehalten)

Koopertionspartner:

Staatliche Artistenschule Berlin, AP: Uwe Podwojski (konkrete Gespräche laufen, erste Kooperation läuft

aktuell über das Projekt: vola-im-zellt.de … eine eher klassische Zirkusproduktion mit Tanz und Theater,

weitere längerfristige Kooperation von beiden Seiten anvisiert)

Filmuniversität Babelsberg (noch offen, im Gespräch)



Schirmherrschaft:



Projektzeitraum/grober Projektablauf

Zeitraum: 01.04.2021 bis 15.09.2021

April/Mai:

Organisation, Probenvorbereitung, Kreations-Team Sitzungen und Gespräche, Entwürfe

Raum/Umgebungs-Design

Mai/Juni:

Erste Probenphase, artistisch-tänzerische Research mit den Sticks und Materialien

Juni/Juli:

Musikschnitt, konzeptionelle Weiter-Kreation in allen Bereichen, fertiges Regiebuch,

Raum/Umgebungsdesign/Bühnenbild, Kostüme anfertigen usw.

August:

Zweite Probenphase, an dessen Anschluss die Videoproduktion stattfindet,

Öffentlichkeitsarbeit

August/September:

Video-Produktion, Materialien für die Vermarktung erstellen



Company VoLA Stage Art 

Arbeitsbiographie

„Lasst und in der Kunst nicht in Grenzen denken. 

Sie dient der Entfaltung unseres Seins“

Anett Simmen
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Allgemeine Künstlerische Idee/Arbeitsansatz:

• Orientierung an einer zeitgenössischen Entwicklung der Artistik in Verbindung mit Theater, 

Tanz, Tanzakrobatik, Kontaktimprovisation – Contemporary Circus 

• Nicht das Spektakel steht im Mittelpunkt des Geschehens, sondern die Artistik dient der 

Aussageverstärkung

• Einsatz Vertical Dance (spezielle Tanz-Art im Harnest, an Seilkonstruktionen)

• Themen, die mit dem Menschen zusammen hängen – Mensch im Kontext seiner Umwelt, 

psychologische, philosophische, politische Fragestellungen werden choreographisch 

verarbeitet und durch artistische Sequenzen verstärkt

Die Geschichte hinter VoLA

VoLA wurde 2014 von der Künstlerin Anett Simmen als freies Ensemble ins Leben gerufen. Sie

setzte damit Ihre Vision, genreübergreifende Bühnenstücke zu kreieren, in die Realität um.

Crossover denkend, war es für sie wichtig, sich regelmäßig mit einem festen Ensemblekern für

Proben- und Trainingssessions zu treffen, um zu experimentieren und sich gemeinsam

künstlerisch zu entwickeln.

Ziel war und ist es, Bühnenkunst zu erschaffen, die mit Hilfe von Artistik, Tanz- und

Bewegungstheater und dem fliegenden Tanz (Vertical Dance, Aerial Dance, Flying Dance) das

Publikum anregt oder an irgendeiner Stelle berührt.

Inspiration für die Kreationen waren und sind ganz unterschiedliche Themenwelten rund um die

menschliche Existenz. Diese können von Natur, Architektur, bis hin zu politischen,

psychologischen, philosophischen Themen reichen, In den Inszenierungen begeben sich die

Darsteller auf die Suche. In den Stücken suchen sie einen Spiegel der vielschichtigen Welt, als

Reflexion des unglaublichen Wunderwerks menschlicher Existenz.

Dabei nutzen Sie den gesamten Bühnen-Raum und brechen gern Grenzen auf.

Das Ensemble um Anett Simmen, probiert, verwirft, entwickelt und realisiert Inszenierung.

Linkliste (Auswahl):

ARTE (Auffzeichnung 2017, Ausstrahlung 2018):

https://vimeo.com/318525853

Teufelsberg Grenzlinien-Trailer:

https://vimeo.com/349357496

TV-Beiträge zur Performance „Grenzlinien“ auf dem Berliner Teufelsberg 2019:

https://vimeo.com/356005114

Tanztheater:

https://vimeo.com/356289975

Company VoLA StageArt:

www.vola-stageart.de

Anett Simmen und VoLA auf Vimeo:

www.vimeo.com/companyvola
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https://vimeo.com/318525853
https://vimeo.com/349357496
https://vimeo.com/356005114
https://vimeo.com/356289975
http://www.vola-stageart.de/
http://www.vimeo.com/companyvola


Jahr Stück Art der Aufführung Notiz Aufführungsort

2015 Crazy Town Artistisches Tanztheater 1.Öffentliche Präsentation

50 min.

https://vimeo.com/172647579

T-Werk Potsdam, Lange 

Nacht der freien Theater

2015 L´AMOUR Feuer-Theater, Straßentheater T-Werk Schirrhofnächte

2016 MH9 Artistisches Tanztheater - Mix Company VoLA and Guests,

35 Darsteller, 3 x 45 min. 

Theater, Tanz, Artistik

Möbelhof 9, Potsdam

2016 Vertical Dance Duo Straßenkunst Company VoLA zur Eröffnung 

des Festivals „Kulturpflaster“

Regensburg

2016 Drachentanz Residenz Kooperation Company VoLA mit 

Wikuku Wind Art 

https://vimeo.com/318788201

Schloss Bröllin

2017 Für ARTE France Company-Leitung/Choreographie TV-Aufzeichnung „Über den 

Dächern der Stadt“

https://vimeo.com/318525853

Teufelsberg Berlin

(Ausstrahlung seit 

Septembr 2018)

2019 Grenzlinien Vertical Dance, Tanztheater, 

Performance Ausstellung, 

Interaktiv

Performance

https://vimeo.com/356005114

Teufelsberg Berlin

2019 Fontane in Caputh Artistisches Tanztheater auf den 

Spuren Fontanes

Company VoLA, 

zeitgenössische Performance 

(Übertragung Fontane auf 

aktuelle Situationen) – Projekt 

Fontane 200

Schloss Caputh

2019 70 Jahre DGB Tanz-

Performance

Choreographie Company VoLA für artecom Festakt im Bollewerk Berlin
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Stückliste/Aufführungen (Auswahl):

https://vimeo.com/172647579
https://vimeo.com/318788201
https://vimeo.com/318525853
https://vimeo.com/356005114
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Aktuelle Ensemble-Liste:
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Anett Simmen (Deutschland) Gründerin und künstlerische Leiterin

Karla Lorena Mendoza Cabrera (Mexiko) Seit 2014 dabei

Monika Orendy Varany (Schweden) Seit 2014 dabei

Leonie Pfitzer (Deutschland) Seit 2015 dabei

Marie Juli Roehl (Deutschland) Seit 2017 dabei

Leandra Giese (Deutschland) Seit 2017 dabei

Chiara Fersini (Italien) Seit 2017 dabei

Nadja Hawranek (Deutschland) Seit 2017 dabei

Daria Gubareva (Russland) Seit 2018 dabei

Natália Cerqueira (Brasilien) 2016-2017, seit 2020

Eduard Naselm (Kasachstan, Deutschland) Seit 2016

Iris Gonzáles Crespo Seit 2020

Ronny Horning (Deutschland) - Rigging Seit 2014 dabei

Kooperationspartner:

Kisa Kirsten Sauer (Deutschland), Ramlal Tien 

(Frankreich), Wechselnde Gastkünstler 

Seit 2015



Künstlerische Projektleitung

Anett Simmen (Gesamtleitung, Regie, Choreographie)

Mit 15 Jahren gründete sie ihr erstes eigenes Ensemble (ArTaS), dass sie mehr als 12 Jahre

leitete und noch heute künstlerisch gern unterstützt. 1998 schloss sie ihr erstes Studium der

Sportwissenschaften an der Universität Leipzig ab. 2006 beendete sie ihr zweites Studium an

der Palucca-Schule Dresden und diplomierte mit einem zeitgenössischen Artistik- und

Tanztheaterstück an der „Neuen Bühne“ Senftenberg.

Seitdem zog es Anett Simmen mehr und mehr in den inszenatorischen Bereich und dies ist

unumstritten zu ihrer absoluten Passion geworden. Immer auf der Suche nach neuen

Herausforderungen, neuen Projekten und Ausdrucksformen, kreierte sie Stücke in Fabriken,

entwickelte mehrere Abendfüllende Tanztheaterstücke, tourte mit einem Zirkus durch

Deutschland und änderte dabei das klassische Zirkusprogramm zu einer modernen Inszenierung

im Stil des Neuen Zirkus und war als Choreographin an zeitgenössischen Opernproduktionen

beteiligt.

Die Ernsthaftigkeit und Tiefe gepaart mit einer unendlichen Leichtigkeit und auch gewisser

Naivität ihrer Stücke, lässt den Betrachter in vielschichtige Gefühlswelten tauchen. Anett Simmen

findet sich nicht in einem Genre wieder, sondern immer in einer kunstübergreifenden Melange.

Seit 2012 arbeitet sie unter anderem auch als Regisseurin an einem Theaterprojekt mit

Menschen mit Behinderung und sie unterstützt zu ihrer Arbeit mit professionellen Künstlern

immer wieder Kinder- und Jugendprojekte im In-und Ausland.

2014 initiierte sie den Aufbau ihres eigenen professionellen Ensembles Company VoLA Stage

Art, welches sich im Frühjahr 2015 zur 11.Langen Nacht der Freien Theater das erste mal der

Öffentlichkeit vorstellte und im letzten Jahr 2019, die erfolgreiche Inszenierung „GRENZLINIEN“

auf die Beine stellt.
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Umfangreichere Biographie:

https://6f339722-9167-4474-89cd-

833c803f6843.filesusr.com/ugd/00e7f9_bd659b26ecc048b4b310265e6a304f15.pdf

https://6f339722-9167-4474-89cd-833c803f6843.filesusr.com/ugd/00e7f9_bd659b26ecc048b4b310265e6a304f15.pdf


Karla L. Mendoza (Choreographie, tänzerische Leitung)

Sie kommt aus Mexiko und erhielt dort ihre erste tänzerische Ausbildung im klassischem Tanz

und in Folklore.

2006 begann sie zeitgenössische und moderne Techniken zu studieren, die sie in Salzburg und

Madrid weiter entwickelte.

An der Tanzakademie „balance1“ in Berlin schloss sie ihre Ausbildung als Bühnentänzerin ab.

Seitdem ist sie Europaweit zu sehen und wirkte unter anderem in Inszenierungen wie „Mikael“

bei der Origen Festival (Schweiz), „Carmen“ bei den Seefestspielen in Wannsee (Berlin), „Alice

im Wunderland“ von MS-Schrittmacher (Berlin), „Deine Schönheit“ (Trier) und dem „State

Festival Berlin“ mit.

Seit 2014 ist sie Tänzerin, Choreographin und Vertical-Performerin bei der Company-VoLA und

hat in fast allen Inszenierungen des Ensembles mitgewirkt
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Ulrich Thon (outside eye)

Ulrich Thon richtet als Regisseur die Wahl seiner Projekte grundsätzlich nach seiner Neugier aus.

Sein Weg führt ihn vom Schauspiel zur Regie. In Bremen gründet Thon ein eigenes Ensemble,

für das er zehn Jahre lang seine Bildsprache entwickelt, Stücke schreibt und Regie führt.

Für das Komponisten-Duo Schönherz&Fleer hebt er „Das Rilke-Projekt“ auf die Bühne; macht

vom Sprechtheater mehrere Ausflüge in den Musical-Bereich, wo er erfolgreich mit Konstantin

Wecker arbeitet und gelangt schließlich über die Umsetzung verschiedener großer

Eventveranstaltungen an die Leitung des Papst-Besuches anlässlich des Weltjugendtages 2005

auf dem Marienfeld in Köln oder den diesjährigen Tag der Deutschen Einheit in Dresden.
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Die vergangenen fünf Jahre gehören vorrangig dem Varieté, wo er neben Produktionen wie

„Fortissimo“ im Krystallpalast Leipzig, die neue Produktion „Umlingo und Khayelitsha“ für das

„Mother Africa Project“ mit Winston Ruddle auf die Bühne hebt; zahlreiche Shows für die GOP

Entertainmentgroup im In-und Ausland inszeniert und mit Knut Gminder Palazzo-Shows entwickelt

und umsetzt.

Die SocialArtProjects und die Theaterpädagogische Arbeit haben von Beginn an einen festen

Bestandteil in der Arbeit von Ulrich Thon gebildet, mit dem Wunsch, Theater als Raum für

Begegnung und Kulturbildung lebendig zu halten und immer wieder neu zu erfinden.

Links zu Projekt-Partner :

Ramlal Tien (FR, Diplôme des Métiers d‘Art):

https://www.youtube.com/watch?v=YQisZlgz1HY) 

Eunike Rietz (Modedesignerin):

https://www.kaltblut-magazine.com/plastic-ocean-by-anna-dalege-eunike-rietz/

Kisa Kirsten Sauer (Theaterplastikerin):

www.wikuku.net

https://www.youtube.com/watch?v=YQisZlgz1HY
https://www.kaltblut-magazine.com/plastic-ocean-by-anna-dalege-eunike-rietz/
http://www.wikuku.net/


Wir würden uns sehr freuen, wenn wir einen positiven Bescheid über dieses Projekt bekämen.

Es würde unseren künstlerischen Werdegang sichern, dem Ensemble Perspektiven und eine

konkrete Arbeit geben, die uns gestärkt in die Zukunft blicken lässt.

Einen deutlich künstlerischeren Touch und eine klarere Präsenz erhält das Ensemble durch den

Umgang mit einem so vielseitigen Bühnenrequisit, welches hängend, stehend, liegend den

Raum aufbricht und kunstvoll gestaltet einen neuen Zugang zu unserer fliegenden, tanzenden

Bühnen-Disziplin ermöglicht. Dazu kommt das professionell gestaltete Filmmaterial, die

künstlerische Dokumentation und die projektbezogene Webseite. Von dem wunderbaren Inhalt,

den möglichen neuen Sichtweisen und Erkenntnissen für uns und durch uns für unser künftiges

Publikum, einem gut durchdachten Kostümdesign und von der zeitgenössischen

Bühnenpräsentation ganz abgesehen.

Kulturpolitisch kann ein solches Projekt die Präsenz des zeitgenössischen Circus hierzulande

stärken und die allgemeine recht verstaubte Wahrnehmung dieser Kunst in Deutschland, die sich

noch immer recht häufig auf klassische Disziplinen und Spektakel reduziert, verändern.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein gutes Händchen bei der Auswahl der Projekte.

Mit besten Grüßen

Das Team der Company VoLA Stage Art


